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11-1lff6Zder Beilagen zu den Stenographiscllen Protok~"eß 

des Nationalrates xvm. Oesetzgebungspenode 

Dr. WERNER FASSLABEND 
BUNDESMINISTER FÜR LANDESVERTEIDIGUNG 

10 072/88-1.8/94 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1 0 1 7 Wie n 

1030 WIEN 

DAMPFSCHIFFSTRASSE 2 

23. Juni 1994 

b't~{) lAB 

1994 -OS .. 27 

zu 6bJf! IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Renoldner, Freundinnen und Freunde haben am 

5. Mai 1994 unter der Nr. 6588/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend "Überprüfung des Militärkommandos Wien betreffend den längeren 

Auslandsaufenthalt eines Wehrpflichtigen" gerichtet. Diese aus Gründen der besseren 

Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Einleitend lege ich Wert auf die Feststellung, daß der beigeschlossene Fragebogen nicht 

mehr aktuell ist,sondern seit dem Jahre 1991 in geänderter Form aufliegt. Dieses Formblatt, 

das allen eingebürgerten Wehrpflichtigen und solchen mit längerem Auslandsaufenthalt 

anläßlich ihrer Stellung übergeben wird, dient der Erhebung einiger vom Standpunkt der 

militärischen Sicherheit wichtiger Fragen in bezug auf die Person des Wehrpflichtigen bzw. 

seines persönlichen Umfeldes und wird keineswegs nur beim Militärkommando Wien, 

sondern bei sämtlichen Militärkommanden verwendet. Es enthält in seiner geltenden 

Fassung nicht - wie früher - 24, sondern nur mehr 13 Fragen, wobei z.B. jene nach dem 

Grund der Einreise bzw. der Rückkehr nach Österreich nach einem Auslandsaufenthalt nicht 

mehr gestellt werden. 

Wichtig erscheint mir ferner der Hinweis, daß die Beantwortung der Fragen auf freiwilliger 

Basis erfolgt und nicht automationsunterstützt verarbeitet wird. Den Ausdruck 

"Bespitzelung" bzw. den Vorwurf einer datenschutzwidrigen Befragung weise ich daher 
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entschieden zurück. Im übrigen sind derartige Befragungen nicht nur beim österreichischen 

Bundesheer, sondern auch in der Privatwirtschaft bei Verwendungen in bestimmten 

sensiblen Bereichen üblich. 

Im einzelnen beantworte ich die vorliegende Anfrage wie folgt: 

Zu 1 bis 4: 

Ich verweise auf meine einleitenden Ausführungen. 

ZuS' -' 

Solche Befragungen werden von den Militärkommanden statistisch nicht er faßt. 

Zu 6 und 7: 

Hiefür sehe ich auf Grund des oben Gesagten keine Veranlassung. 

Beilage 
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1994 ~05" 0 5 

Beilage 

zu GZ 10 072/88-1.8/94 

Al\TFRAGE 

des Abgeordneten Renoldner, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Überprüfung des Militärkommandos \Vien betreffend den längeren Aus
landsaufentbalt eines \Vehrpflichtigen 

Anfang 1994 wurde der in der Beilage angeschlossene Fragebogen einem österreich ischen 
Wehrpflichtigen, der sich längere Zeit im Ausland aufgehalten'hat, unter Aufforderung zur 
wahrheitsgetreuen Beantwortung vorgelegt. In diesem Fragebogen \\'erden mehrere den 
Datenschutz verletzende Fragen über das Privatleben des Wehrpflichtigen gestellt: so z. B. 
nach dem Grund der Einreise bzw. Rückkehr nach Österreich nach einem Auslandsaufent
halt, die Frage nach Name und Anschrift der nächsten Angehörigen, sowie die Frage nach 
Verbindungen zu anderen Personen im Ausland (Braut, Freunde), einschließlich Briefver
kehr Anschrift, Alter, Beruf etc. 

Die unterfertigten Abgeordneten verlangen die Aufklärung derartiger Bespitzelungsakte und 
richten daher an den Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

ANFRAGE: 

1. Sind Ihnen diese Vorfalle bekannt? 

2. Wie beurteilen Sie die Vorgangsweise des Militärkommandos Wien? 

3. Welche rechtlichen Schritte gegen eine datenschutzwidrige Befragung seitens des Mili
tärkommandos stehen einern 'Wehrpflichtigen zur Verfügung? 

4. Mit welchen Mitteln werden Sie 2:ewährleisten, daß das Militärkommando \Vien künfti2: 
~ -

das Privatleben der Wehrpflichtigen nicht mehr bespitzelt? 

5. Über wieviele \Vehrpflichtige sind in allen Militärkommandos derartige Erhebungen vor
rätig? 

6. Werden Sie dafür sor2:en, daß diese Daten gelöscht werden? - -
7. \Veim n,ein, warum nicht? 

;~ 
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'" .v 

~' .• - '!'Q"'>/:~ -?' "tg..:Pe1_c ..... ___ 0 

1 02~ I.JIEN 

~~ueinbürgerung oder 
längerer Auslandsaufenthalt -
U beI' P I' U fun S 

Herrn 

FRAGEBOGEN 

Naeh \';2J1rheitsgetreuer ßo..anthlOrtung der folgenden Fragen ist dieser Fragebogen 
u1lgenend, mi:. tels beiliegendem Freikuvert , 8:'1 das ~'Jili tärko.1TTlS.l1d0 vn,E.~/Erg.';bt, 
zu, ... ückzusenden. 

1. Zu- und \lo:,ne!'!'P-, akadem. Grad ........................................... . 

2. geb:):'en 8;i1: ...................... in (<r.t, Bezi:-k, Land) ............... .. 

.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

3.. GlauDe.ns~kel'1l1tnis :" ........................................................................................................ " .. .. 

4. Fa'11ilienstand (ledig, \lern., gesen., ver-..:.) .............................. . 

sei t: ............................................ t\r1z.ah.1 der Kinder: ................................................... .. 

5.. Be~ur : ................................................................................................................. . 

6. S:nul bildu'1g: ........•.................................................... 

7. st~jdig \'\'ol"1rll1aft .in: ..................................................................... . 

Tel. Nr.: ......................................... , ........................................... . 
8. zugezogen \lon: ......................................... a.rn: ............................................ .. 
9; \·.'ei tere .';uremhal tsorte iJ1.T'Jet"halb de!" letzten 5 J8.lTe: ................... . 

. . .. .. .. .. ~ ......................................................................................................... . 
10. Daüe:, des .t.:,usla.na sau ['entr.a.l tes ilnd \','0 vO:i/bis: ........................... . 

. .. " ... """ ............ "" ......................... " ............................................................... " .................. .. 

........ .. ...... .. "" .................. "" ................................................................................................. .. 

11 .. J.e:z~e~ =·:e::s~get..:::-,: ...................................................................................................... .. 

12. Bes~.h=~rJ 7~~~~c c::,-is' - "'-:'::-1:::> _ ..................................... • ,_ .................... _ .. " ............. " ........................... .. 

. .... 
J...). 

.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. ~ .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

()s:e:-':""' .. S:2.E-:.s:;:..:.,..-se:-· s·=::.: .......................... "."~ ; ................. _ .......................................... .. 
" 

" .. ".. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. .. .. .. ~ .".. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . .. 
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1,. vorh(>~ige od(>r doppelte Staatsbürgerscooft: ....................•.......... 

von .............................. ~. bis ................................. . 

Nacl"l\,~is: ......................................................••......... 

16. N~ der Gattin: ............................... geborene: ............... . 

geb. am: ......••.....•••.••. iJ"l ................ holinhart: ............... . 

StaatsbUrgerschaft vor der VerehelichW'lg: ................................ . 

17. Narre und A,'lschrift der n~chs ten Angehörigen (Verv-andtschaftsgrad): ....... . 

· ........................................................... , ............. . 
· ......................................................................... . 

18. ~ deI'" Eltern: .. , ........................................................ . 

"lOh~rt: .................................................................. . 

Staatsbilrgerschaft: ...................................................... . 

19. Ven..;andte im P.usland (Verh'al,dtschaftsverhäl tnis, Narre, Ansch.-ift, Alter, 

&2ruf) ............................... ~ ................................... . 

· .................................. " . " " " " . " " . " .. " " " " " " . " " " " . " ... " .. " ...... " .. 
20. Verbir'ldungen zu anderen Personen im Ausland (Braut, FreuI1dc, Briefverkehr' 

e tc., .AJ"I.schr ift, .l!J. ter, Beruf): ..........................................• 

· " ....... " .... " . " ............... " ............. " ................. " . " ....... " . 
· ... " .... " .. " . " " .. " " . " " " " " . " " ...................... " .... " .... " ............ " 

21. Auslär1dische !"iilitä,,"'dienstzeit in: ....................................... . 

\lOr~ : .....•. " ....••.•...••••.. " .. """. D:!.S: •. ""."."" ... "" ••... "" .•.•.. " .• "" .. 

{,,1;) : •••••••.• " •• " •• ".""." •• """" ••• ". Truppe: "" .. "" ....... " .. "." ...... "." .. 

Ausbild~lg: ........................ F~~tion: 

letzte::- Dier;stg:'ad: ................ Nachh'eis: ........................... . 

22 St",':1'''nr- ~~ Os·· -e ........ e.;ch sm' •. 
• ___ \".t,.i ö - J l.. .. .I...l... • •••• •.• , " •••• " •• " " ••• " 111. • •••••••••••••••••••• 

Tauglicl",-"ei tsgrad: ................. Einberufu!"lgs\\u'1sch: ................. . 

'1 23· Größere (engere) Bindung zu: .... : ........................................ . 

Begrü.:'1du'1g: .............................................................. . 

2~. frg~lZende .t:.ngaben: ..................................................... . 

. . . . " " . " " , .......... " . " ... " " .. " ....... " " .... " .. " ........ " ... " ................ . 

. . . . . . . . . . . . " " ........ " .. " . " ........ " .......... " " " " ... " ........ " ............ . 

....... .. ...... " . " .................. ;. 

\ 
\' 
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